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r Vierteljährlich 1 3 H .

Im Reichsgebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .
At»»ü«k«« K»g «- SH» r Die viergespaltene Zeile

deren Raum 9 H , Reklamezelle SO

Ar. 235 . _ _
HagesneuigKeiLen.

Baden .
ZDurlach , 10 Okt . sLandwirtschafts -

kammerwahl betr . s Da bei der am Freitag
den 7 . Oktober im „ Adler " in Wilferdingen
abgehaltepen Versammlung der verschiedenen
landwirtschaftlichen Vereinigungen eine Einig¬
ung über einen Kompromißkandidaten nicht
zu erzielen war , so versammelten sich am
Sonntag den 9 . ds . Mts . , nachmittags , die
Vertrauensmänner deS Bundes der Landwirte
,n demselben Lokal in Wilferdingen , um einen
eigenen Kandidaten aufzustellen und wurde
bei der Abstimmung Herr Landwirt Karl
Zoller -Durlach einstimmig als Kandidat
nominiert.

— Durlach , 10 . Okt. Das allgemein zur
Beliebtheit gewordene „ Durlacher Adreß¬
buch" für den neuen Jahrgang 1911 , heraus¬
gegeben von der G . Braunschen Hofbuchdruckerei
und Verlag in Karlsruhe , liegt zur Zeit wieder
zur Bearbeitung vor . Das Durlacher Adreß¬
buch erscheint bekanntlich nicht nur als Separat¬
ausgabe für Durlach allein , sondern haupt¬
sächlich auch als Anhang im Karlsruher Adreß¬
buch und zwar ersteres zu 1,40 ..A und letzteres
zu 5 .50 pro Stück und sind daher Ge¬
schäftsanzeigen , Kästchen und Zusatzzeilen zu
allen Branchebezeichnungen , wie überhaupt
alle Reklame , für sämtlicheIndustrielle , Banken,
Kassen , Gewerbetreibende rc. hier von großem
Wert . Wer daher Aufnahme im Durlacher
Adreßbuch wünscht , insbesondere auch die
hiesigen Vereine , Klubs und Gesellschaften,
ferner die Versicherungsgesellschaften und eben-
iv wer ein Durlacher Adreßbuch oder ein
Karlsruhe - Durlacher Adreßbuch zu erhalten
wünscht , wendet sich am besten , wie aus dem
heutigen Inserat ersichtlich , an die Firma
Karl Preiß , Kaufmann in Durlach , welche
auch für den neuen Jahrgang 1911 wie seit¬
her die Vertretung des Verlags für Durlach
übernommen hat .

tQi Karlsruhe , 9 . Okt. Mehrere Wein -

(Tageblatt )
mit amtlichem Werkürrdigrmgsölalt für de«

Amtsbezirk Aurlach.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf D» p »,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nu. 2t>4.

S « zeiK«n»8i »nah »n» bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Montag den 10 . Oktober 1910.
wirtschaftsbesitzerbeschlossen in Anbetracht
des schlechten Herbstes kein Viertel mehr
unter 30 H zu verkaufen .

— Personalnachrichten . Postassistent
Georg Bosch von Durlach nach Karlsruhe
versetzt .

Mannheim , 9 . Okt . Empfindliche
Strafe erlitt der in Sandhofen beschäftigte
22 Jahre alte Arbeiter Adam Günderrot
aus Lampertheim , als er sich am 10 . Juni
ds . Js . ohne Grund in eine Schlägerei ein¬
mischte . Ein dabei beteiligter Geisteskranker
stach ihm dabei das rechte Auge aus und
obendrein verurteilte ihn die Strafkammer
heute zu 1 Monat Gefängnis .

K > Gernsbach , 9 . Okt . In Staufen¬
berg starb im 99 . Lebensjahre der älteste
Mann der Gegend , Landwirt I . Bender .
Er hinterläßt einen 72jährigen Sohn .

uri Bühl , 9 . Okt . In Bühlertal können
am Dienstag die Eheleute Lorenz das Fest
der goldenen Hochzeit begehen .

A Bonndorf , 9 . Okt . Dem Brande
in Fützen fielen große Heu- und Fruchtvorräte
zum Opfer . Die Ausdehnung des Feuers
wurde namentlich auch durch den herrschenden
starken Wind gefördert . Der Gesamtschaden
wird auf etwa 200000 ^ geschätzt . Die Be¬
troffenen sind zumteil nur schlecht oder gar
nicht versichert. Die obdachlosen Familien
fanden einstweilen bei den verschont gebliebenen
Mitbürgern Unterkunft . Schnelle Hilfe ist an¬
gesichts der großen Not dringend erwünscht.
Auch die Kirche des 800 Einwohner zählenden
Ortes war bereits von den Flammen ergriffen
worden , sie konnte aber durch das energische
Eingreifen der Feuerwehren vor der Zerstörung
bewahrt werden . Man führt den Brand auf
Selbstentzündung des Heus zurück .

D Aus Baden , 9 . Okt . Für die Hoch¬
wasserbeschädigten sind bisher nur
87 813 eingegangen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 8 . Okt . Die großen Massen¬

versammlungen der Sozialdemokratie , die

82. Jahrgmrg .
heute mittag 12 Uhr in 13 Lokalen Berlins
abgehalten wurden , waren trotz der ver¬
schiedenen Aufrufe im „ Vorwärts " und der
Flugblattverteilung am heutigen Morgen nur
von insgesamt 20000 Personen besucht. Die
Versammlungen , in denen die Vorkommnisse
in Moabit von bekannten sozialdemokratischen
Führern besprochen wurden , waren meist schon
nach 30 —45 Minuten beendet . Die Besucher
entfernten sich dann ohne jede Demonstration ,
nachdem überall eine gleichlautende Resolution
angenommen worden war . Auch die in den
Vororten Berlins abgehaltenen 8 Versamm¬
lungen nahmen einen ruhigen Verlauf .

* Berlin , 9 . Okt. Den Morgenblättern
zufolge ist der Kohlenarbeiterstreik bei
der Firma Kupfer u . Co . in Moabit be¬
endet . Die Arbeiter nehmen die Arbeit am
Montag wieder auf .

* Stettin , 10 . Okt . In 3 großen Ver¬
sammlungen der Werftarbeiter wurde gestern
zu den Hamburger Einigungsvor¬
schlägen der Seeschiffswerften Stellung
genommen Von 3765 Stimmen wurden
1816 für die Wiederaufnahme der Arbeit am
Montag abgegeben , für die Fortsetzung des
Streiks stimmten 1896 Arbeiter , 53 Stimmen
waren zersplittert . Da aber die Fortsetzung
des Streiks eine Dreiviertelsmehrheit erfordert ,
so bedeutet der gestrige Beschluß, daß die
Arbeit am Montag wieder ausgenommen
wird .

Hamburg , 8 . Okt . In einer heute ab¬
gehaltenen Versammlung haben die Werft¬
arbeiter mit 3678 gegen 3475 Stimmen
beschlossen, die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen . Erst nach wiederholter eindring¬
licher Mahnung der Führer zum Frieden er¬
folgte die Abstimmung der Werftarbeiter
mittels Stimmzettel . Um 3 Uhr wurde das
Ergebnis verkündet.

* Leipzig , 10 . Okt . In einem Anfall
von Geistesgestörtheit hat sich der freikonser-
vative sächsische Landtagsabgeordnete für

Jeuilleton . 22)

Der Väter Schuld .
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

„ Aber Sie sind nicht einsam , Zeila . Frau
Seymour ist sehr gütig gegen Sie , nicht
wahr ?"

„Gewiß ; viel gütiger als ich verdiene.
Aber in meinem Herzen ist eine Sehnsucht,
ein heißes Verlangen nach Frieden , nach
Ruhe , und beides kann ich hier nicht finden .

"

„ Und nirgendwo mit Sicherheit, " versetzte
Georgie tiefernst . „Ich hatte das gleiche Ver¬
langen wie Sie . Ich befand mich in Ver¬
hältnissen , wo ich mir selbst sagte , ich sollte
Mcklich sein und doch war ich es nicht. Wir
lind noch immer Leidensgefährten , Zeila, "
lügte er mit traurigem Lächeln bei .

"

„Ist Doris Ihnen untreu geworden ,
Georgie? "

„Nein ; ich hoffe und glaube , daß sie mir
treu bleiben wird . Aber es liegt Tag und
Nacht ein Druck auf meinem Gemüt , der
wich befürchten läßt , daß mir und den Meinen
lchlimme Tage bevorstehen . Vielleicht ist alles
nur Einbildung , aber ich leide darunter .

"

„Ich glaube an Vorahnungen, " sagte
Zeila mit großem Ernst . „Doch da kommt
meine Tante , wie ich sie nenne . Brechen wir
dieses Thema ab .

"
Der Abend verging in angenehmer Unter¬

haltung . Zeila war lebhaft und gesprächig,
und auch Frau Seymour ging ein wenig aus
ihrer gewohnten Zurückhaltung heraus . Georgie
erkundigte sich bei Zeila nach seinem Groß¬
vater , aber sie konnte ihm keine nähere Aus¬
kunft geben. Sie sagte ihm nur , daß Dixon
sich krank gefühlt und den Stamm verlassen
hübe, vermutlich , um irgendwo Heilung zu
suchen . All ihre Bemühungen , seinen jetzigen
Aufenthaltsort zu entdecken , seien bisher ver¬
geblich gewesen.

Als Georgie Manville eine Stunde später
wieder allein in der Dunkelheit draußen stand ,
überfiel ihn von neuem die unbestimmte Angst,
die er eine Zeitlang vergessen hatte , und schwer
bedrückt suchte er seine Wohnung auf .

15 . Kapitel .
Inzwischen empfand Artur Manville , wo

er sich auch befinden mochte, das gegebene
Versprechen wie einen schweren Alpdruck. Er

hatte einen zärtlichen , liebevollen Brief an
Alice abgeschickt, dessen Abfassung ihn mehrere
Stunden in Anspruch genommen , und das

sanfte Kind hatte all die lügenhaften Worte

für Wahrheit gehalten . Es war ein lieblicher
Nachmittag , als er wieder in Fischerstal ein¬
traf und sich sogleich , nachdem er sein Hand¬
gepäck in seinem früheren Quartiere abgestellt ,
nach der Loge begab . Am Gartentor an¬
gekommen, verweilte er ein wenig , um das
anmutige Bild , das sich ihm bot , zu betrachten .

In einem weißen Musselrnkleid, ein duftiges
Hütchen zum Schutz gegen die Sonne auf
dem goldblonden Haar , war Alice mit Be¬
gießen ihrer Blumen beschäftigt und hörte
offenbar die herannahenden Schritte nicht.
Geräuschlos hob Artur die Klinke und trat in
den Garten ein . „ Alice ! " rief er und mit
einem leisen Freudenschrei flog sie in seine
Arme .

„ Also bist Du zu mir zurückgekommen!"
murmelte sie , in sein schönes Gesicht blickend ,
in dem sie nur Liebe und Zärtlichkeit lesen
konnte.

„ Manchmal erfaßte mich die Angst , Herbert ,
Du würdest mich armes , kleines Ding ver¬
gessen , denn Du schriebst so lange nicht, trotz¬
dem Du es versprochen.

"

„EL waren nur wenige Tage , Liebling ,
und ich war sehr beschäftigt. Aber am ersten
Tage , da ich in die Stadt kam , erbat ich
Deines Vaters Einwilligung .

"



Leipzig Land , Verlagsbuchhändler Dürr ,
erschossen .

* Brody , 10 . Okt . Drei bewaffnete
russische Grenzposten kamen in dem an
der schlesisch russischen Grenze gelegenen Orte
Brody in ein Lokal , in dem sich nur die
Schankwirtin und das Dienstmädchen aufhielten .
Sie bedrohten erstere mit dem Tode , wenn
sie nicht ihr Geld hergebe . Dem Dienst¬
mädchen gelang es , die Gewehre der Wächter
an sich zu nehmen und die Polizei zu holen .
ES entstand ein furchtbarer Kampf Schließ¬
lich wurden die Russen überwältigt und ver¬
haftet .

* Bamberg , 9 . Okt . In Gegenwart
des Prinzen Rupprecht von Bayern als Ver¬
treter des Prinzregenten wurde heute irüttagdas Denkmal König Ludwig II . Ent¬
hüllt . An die Feier schloß sich ein von der
Stadt gegebenes Festmahl und ein Festzug
von 300 Kriegervereinen als Huldigung für
den Prinzen .

* München , 10 . Okt . „ P . 6 " will bei
günstigem Wetter heute um die Mittagstundedie Fahrt nach Berlin antreten . Zwischen - >
landungen sollen in Plauen und Bitterfeld
erfolgen .

* München , 10 Okt . Bei der letzten
Carmen - Aufführung zog sich Caruso in der
Schlußszene eine nicht unbedeutende Knie¬
verletzung zu .

Fra «krei «v.
* Paris , 9 . Okt . Es ist unmöglich , heutedie genaue Tragweite des Ausstandes der

Werkstättenarbeiter der Nordbahn zu
übersehen , da Sonntags der Dienst einge¬
schränkt ist und die Werkstätten geschlossen
sind . Zugverspätungen sind fast garnicht zu
verzeichnen . Die Ausständigen sind zumteil
durch Militär ersetzt.

Rußland .
* Petersburg , 10 . Okt Im Gouverne¬

ment Moskau wurde ein Mönch verhaftet ,
dessen Aeußeres verdächtig erschien . Die ärzt¬
liche Untersuchung ergab , daß dieser Mönch
ein Weib war , das 18 Jahre im Ssolowetzky -
Kloster zugebracht hatte . Das Mädchen ver¬
weigert jede Auskunft . Es wurde bereits
Protest gegen das Kloster erhoben , dessen
schlechter Ruf schon mehrfach von sich reden
machte .

Amerika .
* New - Aork , 9 . Okt . Nach einer Depesche

des „ N . - I . Sun " aus Guatemala sind die
in Amapala in Honduras lebenden
Ausländer aus der Stadt geflohen , nach¬
dem der Stadtkommandant Befehl gegeben
hatte , alle Engländer und Amerikaner fest¬
zunehmen und ihr Eigentum zu konfiszieren .
Der englische Konsul konnte nur mit genauer
Not unter einem Kugelregen der Soldaten des
Kommandanten entfliehen . Dieser wollte auch

den englischen Geschäftsträger vei haften lassen ,den er beschuldigte , die Bevölkerung zur Re¬
volution aufzureizen . Der Kommandant droht ,beim Eintreffen eines englischen Kriegsschiffes ,um dessen Entsendung der Konsul gebeten
hatte , die Stadt niederzubrennen .* New - Jork , 9 . Okt . Nach einer Depescheaus Marrand (Minnesota ) haben die Wald¬
brände auch die Ortschaften Ritt und Grace -
ton eingeäschert . Mehrere andere Städte sind
bedroht Bisher sind 75 Leichen von An¬
siedlern aufgefunden worden . Man glaubt , daßim Ganzen 300 Menschen dem Waldbrande
zum Opfer gefallen sind .

Die Republik Portugal .
* Lissabon , 9 . Okt . Die Ausweisungder Mönche und Ordensfrauen hat aller¬

orts begonnen . Die in den klösterlichen Er¬
ziehungsanstalten untergebrachten Kinder sind
ihren Eltern zurückgegeben worden . Unter
den Ausgewiesenen befindet sich Kardinal
Netto , ein Franziskaner ; der Erzbischof von
Beja hat bereits das Land verlassen . Nur
wenig Kirchen in Lissabon sind heute geöffnet* Paris , 9 . Okt . Mehreren Blättern
wird aus Lissabon gemeldet , die ärztliche
Untersuchung der Leiche des Admirals
Reis habe als Todesursache nicht Selbst¬mord . sondern Mord ergeben .

Lissabon . 8 . Okt . Der „ Agence Havas "
zufolge sind die Hauptpunkte des Programmsder neuen Regierung folgende : Förderungdes öffentlichen Unterrichts , Ausbau der Ver¬
teidigung zu Wasser und zu Land , Unab¬
hängigkeit der richterlichen Gewalt . Die Re¬
gierung beabsichtigt weiter , wesentliche Frei¬heiten zu gewähren , die Orden zu vertreiben ,die Trennung von Staat und Kirche durch¬
zuführen , den Kredit zu festigen und den
Laienunterricht einzuführen . Die provisorische
Regierung wird längstens 3 Monate währen .
Auf den Azoren und Madeira ist die Republik
ebenfalls proklamiert worden .

* Madrid , 9 . Okt . Die Regierung erhielt
von Theophil Braga eine Depesche , in der
die Proklamierung der Republik in
Portugal zur Kenntnis gebracht wird .

* Gibraltar , 9 . Okt . König Manuel
und Königin Amelia begaben sich heute
vormittag an Land und wohnten dem Gottes¬
dienst in der Kirche bei . Das Publikum be¬
grüßte die Herrschaften ehrerbietig .

* London , 9 . Okt . Das Reutersche
Bureau meldet aus Gibraltar : Im Gefolgeder portugiesischen Königsfamilie befinden sich7 Hosbeamte und 2 Hofdamen . Man er¬
wartet für morgen die Ankunft des italienischen
Kriegsschiffes , welches die KöniginWitwe
Maria und den Herzog von Oporto
nach Italien bringen wird .

Vor 4V Jahre ».— Bei Artenay heut vor 40 JahrenFür den 10 . Oktober 1870 hatte der baHriMGeneral von der Tann den Vormarsiq ^
Artenay befohlen . Auf der großen PariserStraße rückten vor gemäß seinem Befehle die1 . bayerische Infanteriedivision , dahinter dir22 . Division , bestehend aus den thüringische
Jnfanterieregimentern 32 , 94 , 95 und den,3 . hessischen Infanterieregiment Nr . 83 . Oest-ilich von dieser Heeressäule marschierten vor¬wärts die 3 . bayerische Brigade und westlichdie 4 . Brigade , während die 4 . Kavallerie
dioision die Straße CHLteaudun - Orlea ^ßk er¬
reichen und die 2 . Kavalleriedivision den Feindbei Pitniviers beobachten sollte . Schon um9 Uhr morgens traf die bayerische Av
garde auf den Feind , hatte man erkunde,,daß größere feindliche Truppenmassen als G
genommen , gegenüberstanden . DemgenHänderie General von der Tann seinen Plan
Südlich von Dambron suchte bayerische Artillerie
in Verbindung mit der 1 . Jnfanteriebrigadeden Feind zum Rückzug zu bringen . Dies ge¬
lang auch , als die 2 . Brigade in den Kamps
eingriff . Gegen 2 Uhr mittags , als auch die
2 . Kavalleriedivision zur Stelle war , neigie
sich der Sieg bereits den deutschen Waffen zu .Die Bayern gingen nunmehr in der Frontvor . Eine feindliche Position nach der andern
wurde genommen . Artenay selbst wurde vsn
Turkos und Jägern tapfer verteidigt . Doch
auch Artenay vermochte sich der glänzendenBravour der Bayern gegenüber nicht zu
halten . Mit der Einnahme von Artenaywar der Sieg völlig entschieden . In wilder
Flucht retirierten die Franzosen nach Orleans .
Bei Artenay betrug der deutsche Verlust6 Offiziere und 218 Mann , der französische800 Mann . Ueber 1000 Gefangene und drei
Geschütze fielen zudem in die Hände der sieg«
reichen Deutschen heut vor 40 Jahren .

Verschiedene « .
— Grober Unfug . Das Beschmutzen

von Häusern durch Blei - und Buntstifte . Kreide ,
Kohle u . s . w . nimmt , wie in der Bad .
Grund - und Hausbesitzer -Zeitung geklagt wird ,
neuerdings überhand und ist zu einer wahren
Unsitte mancher Kinder und anderseits zueiner Plage der Haus - und Ladenbesitzer ge¬worden . Auch bietet der zuweilen unflätige
Inhalt dieser Schmierereien oft den Gegen¬
stand öffentlichen Aergernisses Faßt man einen
solchen Missetäter auf frischer Tat und bezahlt
ihn bar aus . was das kürzeste und einfachste
wäre , so kommt man mit dem Strafgesetz in
Konflikt . Da nach dem Gesetz aber die Elter »
für den von ihren Kindern mutwilligerweise
angerichteten Schaden haftbar sind , dürfte
es angebracht sein , sie zu ersuchen , auf ihre
Kinder einzuwirken , daß sie diesem Unfug ent¬
sagen . Auch die Lehrer würden den Dank der

Wie leicht ihm die Lüge über die Lippen
floß und wie unbedingt Alice sie glaubte ! Es
war ihr ja manches unklar geblieben in dem
Gang der Dinge , aber sie vertraute Artur so
vollkommen , daß sie ihn mit Fragen verschonen
wollte .

„ Wie lieb von Dir , Herbert, " sagte sie
zärtlich .

„Du vergißt , mein Herz , daß mein Name
Artur Manville ist .

"

„ Nein , ich vergesse es nicht . Aber Du
warst Herbert Parker , als ich Dich kennen
lernte und ich liebte den Namen ebenso wie
seinen Besitzer .

"

Gegen dieses Argument war natürlich nichts
einzuwenden und Artur dachte , es sei vielleicht
ganz klug , den angenommenen Namen beizu¬
behalten .

Alice führte ihn jetzt in das Haus , wo
Frau Grant ihn mit der gewohnten Güte
empfing . Es fiel ihm nur auf , daß sie mit
ihren lieben , freundlichen Augen in ' seinen
Zügen zu forschen schien , und er wäre nicht
wenig überrascht gewesen , hätte er ihre Ge¬
danken lesen können :

„ Er hat ein angenehmes Gesicht und ist
hoffentlich ein besserer Mensch als sein Vater
war .

"

„ Sie haben ohne Zweifel Herrn Turners
Brief erhalten . Madame .

" begann Artur , denn
er fühlte , daß er eine Erklärung seines Ver¬
haltens geben müsse ; „und er hat Ihnen ver¬
mutlich meine augenblicklichen Verhältnisse
auseinandergesetzt . Er wünscht — und natür¬
lich teile ich seinen Wunsch — daß unsere
Vermählung sobald als möglich stattfinde , und
wird deshalb nach Ablauf einer Woche mit
der speziellen Erlaubnis in der Tasche hierher¬kommen . Was meinst Du dazu , Alice ? "

Sie errötete ; aber die Aussicht war keine
beunruhigende für sie , wie ihr glückliches
Lächeln verriet . Frau Grant ergriff jetzt das
Wort :

„ Mein Bruder — Herr Turner — hat
Ihnen wohl gesagt , daß er mein Adoptiv -
bruder ist — sprach in seinem Briefe davon .
Ich billige zwar die Uebereilung nicht , doch
ich werde mich wohl fügen müssen . Aber er
erwähnte auch , daß es eine geheime Trauung
sein sollte ? "

Sie heftete einen forschenden Blick auf
Artur und dieser erwiderte sehr ernst :

„ Sie dürfen überzeugt sein , Madame , daß
es höchst wichtige Gründe waren , die mich
dazu bestimmten , Herrn Turner einen solchen
Vorschlag zu machen . Er sah selbst ein , daß
es klug und notwendig wäre , unsere Ver¬

mählung für ein oder zwei Jahre geheim zu
halten .

"

„Aber warum nicht lieber warten , bis Ihr
Vater seine Einwilligung gegeben ? " fragte die
ehrliche alte Dame .

„ Weil Herr Turner und ich sehr wohl
wissen , daß es zwecklos wäre , ihn darum zu
bitten , wenn wir ihm nicht eine unabänderliche
Tatsache vor Augen stellen können . Es handelt
sich um eine geheime Heirat oder um ein Ent¬
sagen auf Alices Besitz. Habe ich nicht dis
beste Wahl getroffen , mein Lieb ? "

Er lehnte sich über ihren Stuhl und sah
ihr zärtlich in die Augen .

„Ich glaube , ja, " erwiderte sie. erglühend .
„Kannst Du mir vertrauen , Liebling ? "
Und der Liebling antwortete natürlich „ ja " .
„ Ich sehe , ich muß wieder nachgeben .

"
seufzte Frau Grant . „ Und doch habe ich
mehrmals in meinem Leben die Erfahrung
gemacht , daß geheime Heiraten nicht gut aus -
fallen .

"

„Unsere wird eine Ausnahme sein , nicht
wahr , Alice ? " fragte Artur und wieder stimmte
sie ihm freudig bei .

(Fortsetzung folgt . )



Allgemeinheit verdienen , wenn sie bei passen¬
der Gelegenheir die ihrer Obhut anvertrauten

Minder ermahnen würden , derartige Schreib -
^ eleien zu unterlassen

— Wer ist verantwortlich für mangel¬
hafte Treppenbeleuchtung ? Stets der
Hausbesitzer , nicht der Mieter ; außer
elfterer hat den Grundstückepächter oder seinen
der Polizei gemeldeten Vertreter ver¬
antwortlich gemacht. Legt der Hausbesitzer den
Mietern die Treppenbeleuchtungspflicht auf , so
hat der Hausbesitzer immer noch die Pflicht .

da 'ür zu sorgen , daß die Mieter d '
e Beleuchtung

auch wirklich ausführen . So entschied kürzlichin einem Streitfall das Schöffengericht in Halle .
Markt - Bericht

( - ) Durlach , 8 . Okt . Ter heutige
Schweinemarkt war befahren mit 126
Läuferschweinen und 420 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 103 Läuferschweine und
389 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 40 — 75 Mk . . für das Paar
Ferkelschweine l2 — 20 Mk . Gute Ware fand
vreiSwürdia ^ n Absatz

Short
Resultate des F . - C . Germania Durlachvom 2 d . Mts :

1 . M . — F .- C Frankonia Karlsruhe 2 : 0
_ 2 . „ _ » ,, _ _ n 1 : 5

Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung
macht die Empfehlung gesunder und billiger Genug-
mittel besonders wertvoll . Eines der besten Getränkebietet zweifellos Nehmer '» Tee (per Pfd . ab °F- 2 80 >,der Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mit außer¬
ordentlicher Ausgiebigkeit verbindet . Meßmer ' s
„ London - Tee " stellt sich aus nur 1 Pfg . pro Tasse,
„ Englische Mischung " 3 .20 per Psd - aufnur einen Bruchteil höher.

Marktpreise .
z Kilogr. Schweineschmalz-K t .— , Bunet

/ 1.25 . 10 Stuck Eier 1. 10, 20 Liter
Kartoffeln »E 1 .45 , 50 Kilogr. Heu 3.25,
50 Kilogr. Noggenstroh 2 .40 , 50 Kilogr.
sonst. Stroh l .75 , 4 Ster Buchenholz
vor das Haus gebracht ^ 52.— , 4 Ster
Tannenholz 40 .—, 4 Ster Fsrlenholz
-l 40 .—.

Durlach , 8 . Okt . 1910.
_ Das Bürgermeisteramt._

Herrschaftsyaus.
-Astz. Das am Schloß-

sLLLLLj platz gelegene Wohn-
lhaus der f Frau

_ lvon Brevern ist
aus freier Hand sofort zu ver¬
kaufen. Es umfaßt im 1 . Stock
5 Zimmer und Bad , im 2 . Stock
6 Zimmer mit Gartensalon und
großer Veranda . Große Einfahrt
und Hof mit Gärtchen .

Alles Nähere zu erfragen bei
Waisenrat Iriedrich Kratt ,

_ Bahnhofstraße 2 .

Mi» - Vertretung.
Eine epochemachende Erfindungi . der Kohlenspai - u . Rauchver¬

brauchsapparat f . j . Herd passendund circa 50 ^ Kohlen - Ersparnisund durch billigen Preis jedermann
zugänglich . Keine Licenz, nur kleines
Lager nötig . Raschentschlossene Be¬
werber w . f . melden Montag u
Dienstag Zoliwarrer /lälen Knonen-
stn . , oder Offerte unter k . U. 1800
hauptpostlagernd Pforzheim .

Mn Mädchen .
das kochen kann , sucht Stelle auf
15 . Okt. oder 1 . Nov . Näheres
bei der Expedition d . Bl ._

Auf 15 Oktober wird ein braves ,
reinliches Mädche « von 16—17
Zähren gesucht , am liebsten vom
Land e . Wo, sagt die Exp , d . Bl .

Vereinsdiener ,
ein zuverlässiger , fleißiger und ehr¬
licher , für größeren Verein per
sofort gesucht . Offerten unter
Rr . 374 an die Expedition dieses
Bla ttes erbeten ._Eine gesunde Frau empfiehlt
sich im Schenken eines Kindes
Näheres in der Expedition d . Bl .

Als Nevenvefchäfiigung werden
Neuanlagen von eleki . Hans -
klingeln . Haustelephonen , und
Reparaturen schnell , promptund billig besorgt . Näheres

Hauptstraße 8, 2 St . Hth

Rohrsessel
jeder Art werden dauerhaft und
billig geflochten von
HermannHartwig .LeiielMcher
Grvtzingerstr. 21 , Eing . Werderstr
^ ( Marquards Weinstube ).

Eine Schlafstelle
lst zu vermieten

Amalienttr . II . 3 St

Langensteinbach .

Jagd Verpachtung.
Am Montag den 3l . Oktober d . I . nach¬

mittags 3 Uhr . wird Sie Jagd auf hiesiger Ge¬
markung mit einem Flächeninhalt von 1200 im , wo¬
runter 540 da Wald , für - die Zeit vom 1 . Februar
1911 bis mit 31 . Januar 1917 auf dem Rathause

hier öffentlich verpachtet .
Als Bieter werden nur solche Personen zuqelasfen , welche sichim Besitze eines Jagdposses befinden ovec durch ein Zeugnis der zu¬

ständigen Behörden Nachweisen , daß gegen die Erteilung eines Jagd¬
passes ein Bedenken nicht besteht.

Der Entwurf des Pach . Vertrages liegt zur Einsicht auf dem
Rathaus offen .

Langensteinbach den 7 . Oktober 19l0 .
Der Gemeiuderal :

K Schöpfte E Uckele .

Küösch mööl. Zimmer
lofort an einen anständ . Arbeiter
Hu vermieten

Hauptstr . 46 , 2 St

Jagd Verpachtung.
Nachdem die am 26 . v . Mts . stattgehabte Jagd - Verpachtung

hiesiger Gemarkung hinsichtlich der Distrikte ! , II und >V die Ge¬
nehmigung des Geineinderats nicht erhalten haben , werden diese
Jagddistrikte am

Montag den 24 Oktober 191 « , vormittag « 11 Uhr ,im Rathause hier aus die Dauer von 6 Jahren — beginnend am
1 . Februar 1911 — nochmals öffentlich verpachtet .

Distrikt > umfaßt 220 ko. Feld und 667 im Wald ,
„ >1 „ 136 „ „ .. 462 „
.. >V „ 260 . 390 „ „Der Entwmf des Jagdpachtvertrags nebst Beschreibung liegen

zur Einsicht auf dem Rathaus — Ratschreiberei — auf .
Als Bieter wrrden nur solche Personen zugelasfen , welche sichim Besitze eines Jagdpaffes befinden , oder durch ein schriftliches

Zeugnis der zuständigen Behörde (Bezirksamt ) Nachweisen , daß gegendie Erteilung des Jagdpasses Bedenken nicht bestehen.
Ettlingen den 28 . September 1910 .

Aerneinüercrt :
vr . Hofner . Müller .

Allgäuer Mutter und KäseHans
Inh . H.LoLs Karlsruhe,

Lelexhon 2t « ? . . .. ..... — , .—- — Aaiserstratze 64 .

WS SUMM W V« M W

GksWIs-DkllWiig iliid Empfklflnng .
Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft zur gefl Kenntnis ,daß ich mein Geschäft von Gerberstraße 2 nach

Zrlinistrasze 9 Me Zehnt- und Spilalslraßef
verlegt habe .

Es wird wie bisher mein Bestreben sein, meine werte Kundschaftaufs beste und reellste zu bedienen . Gleichzeitig empfehle ich mein
Maggeschäft , welches , wie bekannt , an Ausführung und Dauer zuden besten gehört . Um geneigten Zuspruch bitlend , zeichnet

Hochachtungsvoll
RI«»Ln, ' ivk Schuhmacher ,

Ichi , tst ratze 9 .

Eine Handtasche mit In¬
halt gefunden . Abzuholen
_ Kerberstr . 5 II .
U ^ der Nähe der» Stadt , zu ver¬

kaufen. Zu erfragen bei der Ex-
pedition dieses Blattes ._Ein freundlich möbliertes , heiz¬bare ? Zimmer sofort zu vermieten

Wikhelmstraße k, 2 . Stock

SlM MWiM WW 1
gibt zu Tagespreisen ab und kann auch bei mir gekeltert werden .V . MmeHrahe 13.

Ebendaselbst von jetzt ab jeden Tag frisch gekelterter süßer
Apfel most über die Straße ._

Süßen
prima Qualität , täglich frische Abkelterung, empfiehlt die
äpfelwemkelltzl-ei

MM Telephon 166 "ME

in schönes He sicht
ist die beste Empfehlvngs -
karte . Wo die Nalai

dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke . Mitesser, Gefichtsröte und
Sommersprossen, sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , ä Glas W . 1,50 .
Brennessel-Kopf-Wasser und

Birken - Aopf- Wasser
von L. R . Bernhardt Braun -
schwerg ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so -
daß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet , a Gl .75 Vt -, M . 1,50 und 2,50 .

Aranzöstsche Haarfarbe
von Jean Rabot in Paris .

Greise und rote Haare sofortbraun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , ä Karton M . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstlicheLocken u . Wellenkräuse . s Glas
W . 1 .— und 0,60 Al .

Knthaarnngs - Vomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos, ä Glas W . 1,50.

Englischer Aart -W uchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .a Glas M . 2.—.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Gyroker Enzian-Branntweins
sehr gestärkt.

Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Hopf- und anti¬
septisches Wnndwaffer. Gebr -
Anweis. grans . Glas Al . 1,50 .

kx .Destillat v .Enzianwurzeln u .-blüten
Echt zu haben m der

-t - Ekl ! onmnikchi
ÜIIllv !7pk7kir

staupfLli -. lb - Ielepdllki7K



Neuer, NariAruüer unä Duriuciiee Ntiresföuciz W 1 öetr.
Wir bitten zu beachten , daß wir das Sammeln von AeillkMe - DNülekilK fürs Durlacher Adreßbuch nach wie vor

Herrn Karl Preiß , Kaufmann, Durlach,
Ecke Turmberg- und Schillerstratze 4 » (Telephon 172)

übertragen haben , der allein zur Annahme von Aufträgen berechtigt ist Bestellungen auf Ädretzbucker für Aarlsruhe

und Durlach bitten wir gleichfalls Herrn Preiß und zwar sogleich aufgeben zu wollen.
Berichtigungen ufw . fürs Adreßbuch erbitten wir durch Herrn Preiß oder direkt an uns .

Karlsruhe . G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag .

sannlereivI«rl«l» e. V.
6 ut tteii !

Zum Zwecke der Reueinteilung
der Riegen wird die Aktivität er¬
sucht , morgen Dienstag abend
vollzählig in der Turnhalle zu
erscheinen.

Der Turnwart .

Dienstag abend halb 9 Uhr :

Singstunde .
Der Borstand .

Selbstgekelterten

kxlrlnirt
empfiehlt

Litt « r 8 l » « Ler ,
_ Sröokdkrake 5._
Das allein echte Kasseler

Slimsttiil
mit Streifband und Warenzeichen
stets echt und frisch zu haben bei

Ukiir 8«ni>slo , Mich.
Morgen (Dienstag )

Schlachtfest
rm Frtrdrichshos .

Morgen Dienstag frische

ca « - «. 8ria ««M ;te
empfiehlt

z
'
Dklug

Schwedische

MlielStttn
eingklroffen b i

Oskar Gorenflo
Hoflieferant .

70 Zentner , zu verkaufen

_ Pfinzsir aßc 7 l .
Einen Wagen Fildcrkraut lade

ich morgen an der Bahn ouS.

_ Frau Giesccke.

und am Körper. Blüten. Mil-
csser. Röten u. sonstige Schön -
heilsfehler ärger,t Sie nicht
lange mehrbeim Gebrauch von
2nelivi ' 8 kuteut -

- 8«il« ,
ärztlich empfohlen tt. 1000 fach bewährt . L Stück 50 Pf.
( 15 ^ ig ) und M . 150 (35 ^ ig . stärkste Form).

ruckM - Leeme W,7nr ^ L7t .7 .
glätterFallen u- Runzeln, macht die Haut samtweich u.
zart, gibt den Wangen ein rosiges Kolorit u. verleibt
natürlicheAnmut u-jugendlichenLiebreiz bis ins höchste
Alter. Preis 75 Pf . u . M . 2.—. üeberall erhältlich .

In V«»l »«h echt in der Kökcr
Drsg - ri « 8 «gost Peter

Danksagung .
Für die vielen Bewene herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheidcn unserer lieben
Mutter und Großmutter

LleN
geb . Soldner ,

'
sprechen wir allen unfern herzlichstenDank aus .

Dur lach den 10 Oktober 1910 .

Kamms der trauernden Hinterbliebenen :

SM WlEM MzeiW.
8lllen Freunden und Bekannten die

ttaurige Nachricht , daß meine liebe , gute
Gattin , unsere treubewcgte , unvergeßliche
Mutter,Schwieger - und Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

lmsu ^ milis llllub .
geb . loesm,

gestern nach kurzem Krankenlager , versehen mit dem hl.
Sterbsakrament , infolge Schlaganfalls von dem Herrn ab¬
beruf n wurde .

Die Beerdigung findet am Dienstag den 11 . d . Mts . ,
11 Ubr vorm , statt .

Um stille Teilnahme bittet namens der Hinterbliebenen :

Vra .uk , Photograph .
Turlach . Frankfurt ° . M Th amgen , f 9 Oktober 1910 .

Karlsruhe , Rom, New -Nork, )

Meine neu eingerichtete

IL« mit Kraftbetrieb
steht zur gel

' äll ' gen Benützung bereit .
,Hk . Wikbetmstraße 3

kiin»6 dem verebrl . kubliknm msins rsiekbnlti^e Lrüli -
8t>ü «Ir8li »rt « ru eivilen kreisen (von 30 ^ an) , sowie meinen
Zuten büiAsrlieben AHtt»88l »8 « l» von 90 ^ bis . //- 1 . 80, ebenso
meine in empfehlende krinusrnn^

6Ieiehreiti» mnebe ieli darnuk nukmerksnw , dass Lu seder knZes-
reit ILalkev , Ve « et « . , sowie Kalt « und « »ri » «
/.u buben ist.

Inssebonk von I » bell und dunkel.
ollen und in klnsebsn .

Um ZeneiZten Xnspineli bittet
UocbnobtuuMvoIl

Nrdi , !8 ttrirr « ^ /ikt
XU . Keine voi'LÜAliebs ist noeb kür einige

Absuds Ln vergeben .^
Prum

ist fortwährend zu haben bei

Karl Frantzmann Wtw.

Ein noch gut erhaltenes Wein¬
faß . 220 Liter haltend , ist zu
verkaufen bei

August Schneider ,
_ Schreinermeister in Aue .

1 Fraucnkostüm , f . Tuch , oliv,
ganz neu , Schneiderarbeit , f . starke
mittelgr . Figur 32 l Bluse,
Seidenplüsch , gestreift hellgrün
10 1 schwarzer Damenpelz ,
Boa u . Muff zus . 10 Zu erfr .

Moltkestr . 28 II rechts
1 Waschmaschine,

gut erh . , 12 Zu ersr .
Moltkestr . 28 II rechts

vsr -msKs «i!K « i-

kksräs - I.ottsris
Aiokuu !- LM 12 . O^ bobsr .

450 Oewinne i . ^V . v.
k

lknupt^ewinue i . ^V . v.
ik

keiner 10 k' terlle oder ssoklen
i IV . v

Kk.
sowie 438 (Gewinne i . IV . v.

3200 KK .
kose n 1 Kk. (kists n . korto

20 ktz.) durok
L . k . OduaoLer , vurmstaai
n . allen bekannten Verknuksttzllen .

kann abgeholt werden bei
K. Höfel , Maurermeister.

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

_ Hauptstraße 68

Möbliertes Zimmer
zu vermietcn

Moltkestr«ße 13 .

Eins. möbl . Zimmer
ist zu vermieten

Friedrichftratze 6 , 4 St
Eine Wohnung von 4 Zimmern

und Zubehör evt . m . Bad ist so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen

Grötzingerstr . 2V II .

mit Krui vernicdrer r»ck!le»! Keckemneder»
Oo 1«L̂ Sl «4 ? »lenr»mtl . xe,ck . 75198 .
Qerued - u . kkrdlo«. Keinier ck!e ^ opkk»ul von
Lekuppen , bekSräen äen « LLevuek », verbüket
ckeo2 uru 8 v.? LrLs!ren.V̂ iodr!8 kvr 8 ekulkinäe >'.
kl»svbs 5V ftk. LrkLiH . invroxenonu .^ pordekeo.
^ o n>ekr erdLIrlied , xexea Lin «, v .56 ? f. älfeter
v. »Uelvix . kkdritc. k »äsm »edei '6kLo . , 8 ie8durL.
Ilm sied vor minckervert . Î nedudmunxen ru
sekükrev , »okw m»n beim LlalcLuf »uk ckar u.
dlr. 75188 p»tenwmri . einLeir .V .-2 .»tFolckre!sr̂ .

Em schwarzer Anzug , mirrtere
Figur , und ein Ueberzieher billig
zu verkaufen

Palmaienstraße 1 . 1 Stock

RorlUlsWtilyk WMeMg m l ! . All.
Meist heiter, untertags mild, Morgen »

nebel .
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